
24. April 2025

Dritte Rücktrittswelle im DSV: Roni
Remme sagt Bye-Bye zum Ski!

Roni Remme beendet nach Verletzungen ihre Karriere im
Ski alpin, nach wenig Erfolg im DSV und gesundheitlichen

Problemen.

keine Adresse genannt, Ort nicht spezifiziert - Roni
Remme hat am 24. April 2025 ihre Karriere im Ski alpin beendet.
Dies geschah inmitten wiederholter gesundheitlicher Probleme,
die sie seit ihrem Nationenwechsel zum Deutschen Skiverband
vor drei Jahren begleiteten. Die Entscheidung kam für viele
überraschend, insbesondere nachdem Remme im letzten Jahr ihr
Weltcupdebüt für Deutschland gegeben hatte.

Die 25-jährige Athletin wechselte 2022 von Kanada nach
Deutschland, was nur möglich wurde, weil ihre Großmutter
Deutsche ist und der kanadische Skiverband zugestimmt hat.
Doch der Wechsel brachte für Remme zahlreiche
Herausforderungen mit sich. Nach nur kurzer Zeit verletzte sie



sich schwer, zog sich einen Kreuz- und Innenbandriss zu, der sie
über längere Zeit außer Gefecht setzte.

Der Weg ins Deutsche Team

Remme konnte erst im November 2024 ihre ersten
Weltcupeinsätze für die deutsche Mannschaft absolvieren. In
dieser Zeit nahm sie insgesamt acht Mal am Slalom teil, konnte
jedoch keine Weltcuppunkte erzielen. Trotz dieser Rückschläge
zeigte sie einen Lichtblick, als sie zuletzt den dritten Platz bei
der Deutschen Meisterschaft im Slalom erreichte. Dies schien
einen Aufwärtstrend zu signalisieren, der jedoch durch ihre
gesundheitlichen Probleme überschattet wurde.

In sozialen Netzwerken gab Remme Einblick in ihre Gefühlswelt
und betonte, dass der Fokus nun auf ihrer Gesundheit liege. „Ich
will endlich schmerzfrei leben“, äußerte sie sich, was die
emotionale Tiefe ihrer Entscheidung verdeutlichte. Zudem
bedankte sie sich bei ihren Weggefährten, Trainern, Verbänden
und Sponsoren für ihre Unterstützung während ihrer Zeit im
Sport.

Ein schmerzlicher Abschied

Mit dem Rücktritt von Roni Remme ist sie die dritte Athletin, die
innerhalb weniger Wochen den Deutschen Skiverband verlässt.
Vor ihr gingen bereits Anna Schillinger und Adrian Meisen.
Solche Rücktritte werfen Fragen auf über die gesundheitlichen
Belastungen und Herausforderungen, die viele Athleten im
Hochleistungssport erleben.

Wohin der Weg für den Deutschen Skiverband in der Zukunft
führt, bleibt abzuwarten. Der aktuelle Rückgang talentierter
Athleten könnte erhebliche Auswirkungen auf die
Sportlandschaft haben, insbesondere in einer Zeit, in der junge
Talente weiterhin entwickelt werden müssen. Laut einer
aktuellen Analyse der Stiftung Ski ist der Erhalt und die
Förderung von Talenten im deutschen Skisport von zentraler



Bedeutung, um die Wettbewerbsfähigkeit auf internationaler
Ebene zu sichern laut Stiftung Ski.

Weitere Informationen zu Roni Remme können auf der Seite des
Deutschen Skiverbands nachgelesen werden hier.

Das Ende von Remmes Karriere ist nicht nur ein Verlust für das
Team, sondern auch ein Zeichen für die physischen und
mentalen Herausforderungen, denen Athleten in dieser
anspruchsvollen Sportart gegenüberstehen. Es bleibt zu hoffen,
dass ihre Nachfolger in der Lage sind, die Herausforderungen
des Ski alpin besser zu meistern.

Details
Vorfall Sonstiges
Ursache gesundheitliche Probleme
Ort keine Adresse genannt, Ort nicht spezifiziert
Quellen www.op-online.de

www.skideutschland.de
www.stiftung.ski

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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